
 Liebe Oelixdorfer Mitbürger und Mitbürgerinnen, 

wie in jedem Jahr möchten wir Ihnen auch 2016 aus der Arbeit der Gemeindever-
tretung berichten. Die CDU Fraktion hat mit ihren 10 Mitgliedern in der Gemeinde-
vertretung und in den Ausschüssen intensiv an vielen Themengebieten gearbeitet 
und gute Beschlüsse vorbereitet und gefasst.  

Grundschule am Störtal / Oelixdorf 

Der Trend der vergangenen Jahre hat sich fortgesetzt und die Schülerzahl ist ent-
gegen der allgemeinen Entwicklung im Kreis Steinburg gestiegen. Die regulären 
Klassen 1 – 4 sind mit 25 – 30 Schülern besetzt, dazu kommen die DaZ Schüler, 
die zunächst ein bis zwei Jahre Deutsch als Zweitsprache lernen und dann erst 
voll den regulären Unterricht an einer Grundschule besuchen werden. Insgesamt 

hat die Grundschule wegen ihrer hohen Attraktivität inzwischen über 120 Schüler. 
Auch die Anzahl der Lehrer und der anderen Mitarbeiter an der Grundschule ist 
stark gestiegen. Neben den „normalen“ Lehrkräften arbeiten dort Förderlehrer, 
eine Schulsozialarbeiterin, eine Schulassistentin, Schulbegleiter und eine Schul-
sekretärin, zurzeit sind dies 12 Mitarbeiter plus Hausmeister und Reinigungskraft. 
Es ist also ganz schön eng geworden in unserer Schule. Hier wird die Gemeinde-
vertretung auch zukünftig wieder gefordert sein, geeignete Rahmenbedingungen 
zur Verfügung zu stellen. Die Gemeinde trägt hier übrigens nur die Kosten für die 
Schulsekretärin, den Hausmeister und die Reinigungskraft. Das übrige Personal 
wird vom Land oder anderen Kostenträgern bezahlt. Zuständig ist die Gemeinde 
aber für die Bereitstellung der Ausstattung und der Lehr- und Lernmittel. Einen 
Teil der Kosten erhalten wir erstattet, da wir für über 30 auswärtige Schüler 
Schulkostenbeiträge erhalten (ca. 1.500,00 € pro Schüler im Jahr), diese Gast-
schulbeiträge zahlen wir jedoch auch für unsere Oelixdorfer Schüler/innen, die an 
Itzehoer Schulen beschult werden; teilweise mit viel höheren Beiträgen pro Kopf.  

Wir haben in den letzten Jahren viel in die Schule investiert und werden dies auch 
weiterhin tun. Der Schulstandort Oelixdorf ist mittelfristig gesichert, da wir die zur-
zeit vom Land geforderte Mindestzahl von 80 Schülern überschreiten. Dies war 
und bleibt ein wichtiges Ziel der CDU in Oelixdorf, denn wir wollen „Kurze Wege 
für kurze Beine“. 

Förderverein 

Die Nachmittagsbetreuung im Anschluss an den Unterricht ist ein wichtiger und 
unverzichtbarer Pfeiler unseres Schulkonzeptes in Oelixdorf. Sie ist Vorausset-
zung für die Berufstätigkeit beider Elternteile, die heutzutage der Normalfall ist. 
Über das Schuljahr nutzen rund 50 Kinder das Angebot. Auch die Ferienbetreu-
ung wurde ausgeweitet und fand neben den Sommerferien auch in den Oster- 
und Herbstferien statt. Die Struktur des Fördervereins hat sich ein wenig verän-
dert. Die Betreuung nach Schulschluss und im Nachmittagsbereich wurde an die 
Johanniter vergeben. Die Aufgaben wie Förderanträge an Kreis und Land auf 
Bezuschussung und die komplette Personalverwaltung war ehrenamtlich nicht 
mehr zu leisten. Das erfahrene Personal aus der Betreuung wurden übernom-
men.  

Der Förderverein hat im September einen neuen Vorstand gewählt und setzt sei-
ne Arbeit – mit Ausnahme der Betreuung - fort. Unserer besonderer Dank gilt den 
Vorstandsmitgliedern der letzten Jahre, die die Betreuung an der Grundschule 
erst zu dem gemacht haben, was sie heute ist. 

Kindergarten „Unter den Linden“  

Am 20. Juni in diesem Jahr hat der Kindergarten 
„Unter den Linden“ seinen 20. Geburtstag gefei-
ert. In dieser Zeit ist er extrem gewachsen, von 
anfangs zwei Gruppen für Kinder ab drei Jahren, 
mit Betreuungszeiten zwischen 8 und 12 Uhr. 
Heute hat der Kindergarten fünf verschiedene 
Gruppen für ca. 85 Kinder ab dem 1. Lebensjahr, 
die von über 10 Erziehern und Sozialpädagogi-
schen Assistenten (SPA) zwischen 7 und 17 Uhr 
betreut werden können. Der Kindergarten wird 
auch weiterhin gut angenommen. Dies freut uns 
auf der einen Seite sehr, stellt uns auf der ande-
ren Seite aber immer wieder vor große Heraus-
forderungen. War doch 2015 gerade erst ein zu-

sätzlicher Gruppenraum fertigge-
stellt worden, mussten wir in die-
sem Jahr schon wieder einen 
Gruppenraum planen. Der Bau 
hat auch schon begonnen, Fer-
tigstellung ist Anfang 2017. Die 
neue Gruppe, die dort einziehen 
wird, ist auch schon da und nutzt 
vorübergehend noch den großen 
Bewegungsraum. 
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 Die ständigen Erweiterungen bedeuten hohe Kosten für die Gemeinde. Der 
Zuschuss der Gemeinde Oelixdorf für die ungedeckten Kosten liegt für 2016 
bei 220.000 €, 2017 wird er weiter steigen. Die Elternbeiträge sind ebenfalls 
angepasst worden. Bisher haben wir bei unseren Erweiterungsbauten hohe 
Zuschüsse vom Land und Kreis erhalten. 

Straßen / Bürgersteige 

Gebaut wurde in diesem Jahr sehr viel, das war 
kaum zu übersehen. In den ersten Monaten dieses 
Jahres rückten die Baufirmen aus, die die Glasfa-
serkabel für das Breitbandnetz der Stadtwerke 
Neumünster (SWN) fast im ganzen Dorf verlegten. 
Inzwischen sind schon viele Haushalte ange-
schlossen und nutzen ihren Glasfaseranschluss. 
Die Gemeinde hat die Gelegenheit genutzt, dass 
viele asphaltierte  Gehwege im Sürgen, Garten-
straße und Unterstraße aufgenommen wurden, die 
schon sehr schadhaft waren. Dort wurde im An-
schluss die ortsüblichen rotbunten  
Betonsteinpflaster verlegt. Die Stadtwerke Neumü-
nster übernehmen dabei den „Löwenanteil“ der 
Kosten. Eine Beteiligung der Anwohner im Rah-
men unserer Straßenausbausatzung ist nicht zu 
umgehen, die Kosten würden ohne den SWN-
Anteil allerdings um ein Vielfaches höher ausfallen. 

Im Herbst haben auch die Anlieger der Außenge-
biete Friedrichsholz und Weinberg in Eigenleistung 

ein Leerrohr für Glasfaser von der Ecke Haselweg zu ihren Häusern verlegt. 
Dem gilt der Respekt der gesamten CDU - Fraktion! Wenn die Gemeinde Mit-
tel aus einem Topf des Bundeshaushaltes für den Ausbau des Glasfasernet-
zes einwerben kann, werden vielleicht auch die Anwohner des Breitenburger 
Weges Zugang zum Breitbandnetz erhalten.  

Seit August bauen die Stadtwerke Itzehoe an den Wasserleitungen des Dor-
fes. Diese Maßnahme ist zum Einen dem Umstand geschuldet, dass sich die 
Wassergenossenschaft Oelixdorf (unteres Dorfgebiet) 
aufgelöst hat und die Wasserversorgung an die Stadt-
werke Itzehoe übergegangen ist. Zum Anderen konnte 
so die Löschwasserversorgung im Dorf erheblich ver-
bessert werden. Im Oktober war dann sogar die Unter-
straße zwischen Chaussee und Haselweg für mehr als 
zwei Wochen komplett gesperrt. Die Stadtwerke 
Itzehoe haben in diesem Bereich neben den Wasser-
leitungen auch neue Gasleitungen einschließlich der 
Hausanschlüsse verlegt.  

In den unteren Teilen der Oberstraße und der Chaus-
see werden die Stadtwerke Itzehoe diese Arbeiten in 
den nächsten Monaten fortsetzen. Auch in diesen  

Bereichen wird es zu Behinderungen kommen.  

In den nächsten Jahren werden die Stadtwerke weitere Straßenzüge mit ihren 
Versorgungsleitungen sanieren. Hierbei wird jeweils im Einzelfall entschieden, ob 
die Bürgersteige saniert werden müssen. 

Straßenbeleuchtung 

Auch die Straßenbeleuchtung ist weiter ergänzt 
und optimiert worden. Im Bereich Kattenkuhl/ 
Nöthen sind die Masten ausgetauscht worden, in 
anderen Straßen sind zusätzliche Leuchten instal-
liert worden. Dies soll über die kommenden Jahre 
fortgesetzt werden. Um die Kosten ab-decken zu 
können, wird dafür im Haushalt jeweils ein gewis-
ser Betrag eingestellt. Eventuelle Mängel an der 
Beleuchtung melden Sie bitte an Jörgen Heuberger 
oder Martin Rentz, unseren Vorsitzenden des Bau- 
und Umweltausschusses. 

Feuerwehr  

Zurzeit läuft das Ausschreibungsverfahren für ein 
neues MLF (Mittleres Löschfahrzeug) für unsere 
Freiwillige Feuerwehr. Das alte Löschfahrzeug ist 
über 20 Jahre alt und es muss ein neues Fahrzeug angeschafft werden. Um den 
Zuschuss des Kreises Steinburg aus der Feuerschutzsteuer für die Beschaffung 
nicht zu gefährden, haben wir die öffentliche Ausschreibung an ein externes Pla-
nungsunternehmen vergeben. Im Jahr 2017 soll das Fahrzeug dann beschafft 
werden; die geschätzten Gesamtkosten liegen um 240.000.00 €. 

Containerstellplätze für Glas und Kleiderspenden 

Die Gemeinde Oelixdorf stellt zwei Containerstellplätze (Chaussee, alter Ge-
meindeschuppen und am Feuerwehrgerätehaus) bereit. Leider kommt es häufig 
zur Überfüllung der Container. Die Flaschen bzw. Tüten mit Bekleidung werden 
dann einfach daneben hingestellt. Dies ist kein schöner Anblick! Für ein schöne-
res Ortsbild bitten wir um Ihre Unterstützung. 

Dazu wird neben den Containern ein Schild mit einer Telefonnummer des Amtes 
Breitenburges aufgestellt, mit der Bitte, bei Überfüllung oder Verunreinigung auf 
dem Stellplatz das Amt anzurufen und dieses zu melden. Das Amt wird sich um 
die Entleerung und Reinigung der Fläche kümmern. So werden die Stellplätze 
sauber gehalten und die Abfuhr erleichtert. 

Baugebiet Wühren 

Im Wühren soll hinter unserem Feuerwehrgerätehaus ein kleines Baugebiet ent-
stehen. Diese Fläche befindet sich ungefähr je zur Hälfte im Privatbesitz und im 
Besitz der Gemeinde. Die Aufstellung oder Änderung des bestehenden Bebau-
ungsplanes Wühren gestaltet sich aber schwieriger und langwieriger als erwartet. 
Viele Fragen des Lärmschutzes, des Umweltschutzes und der Entwässerung 
konnten erst nach 18 Monaten geklärt werden.  
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 Windeignungsfläche in Oelixdorf 

Das Land Schleswig Holstein befindet sich derzeit wieder in der Planungspha-
se für sogenannte Windeignungsflächen. Im Jahr 2009 wurde in unserer Ge-
meinde erstmals ein sehr kleines Gebiet als Windeignungsfläche ausgewiesen 
(Nähe Schmabek). Dort wäre Raum für maximal eine Windkraftanlage gewe-
sen. Damals hatte die Gemeindevertretung einstimmig gegen die Nutzung 
dieser kleinen Fläche gestimmt. Im Zeitraum von 2009 bis 2016 war dann kei-
ne Fläche in Oelixdorf als Windeignungsfläche vorgesehen. 

Im März 2016 wurde im Entwurf des neuen Regionalplans des Landes eine 
größere Fläche im Gemeindegebiet Oelixdorf ausgewiesen. Bereits sechs Wo-
chen später wurden die Bürger im Rahmen einer Einwohnerversammlung vom 
Bürgermeister darüber informiert. Sehr bald danach bildete sich eine Gruppe 
von Bürgern, die ein Bürgerbegehren angestoßen hat. 

Im September 2016, nachdem die Kommunalaufsicht das Bürgerbegehren 
(Frage: „Sind sie gegen die Errichtung von Windkraftanlagen in der Gemeinde 
Oelixdorf?“) für zulässig erklärt hatte, musste die Gemeindevertretung ent-
scheiden, ob sie dem Bürgerbegehren folgt oder nicht. Nur diese beiden Mög-
lichkeiten standen ihr nach der Gemeindeordnung zu. 

Wenn die Gemeinde einem Bürgerbegehren folgt, heißt dies, dass der im Bür-
gerbegehren formulierte Wille Gemeindebeschluss wird. In unserem Fall also: 
keine Windkraft in Oelixdorf. 

Wenn die Gemeindevertretung einem Bürgerbegehren nicht folgt, kommt 
es automatisch zu einem Bürgerentscheid. Alle Bürger stimmen wie bei 
einer Wahl über die Fragestellung ab. Das Ergebnis dieser Abstimmung ist 
dann für zwei Jahre bindend.  

Die CDU-Fraktion und die FDP-Fraktion haben sich entschlossen, dem Bür-
gerbegehren nicht zu folgen. Wir möchten stattdessen alle Bürger über die 
Frage abstimmen lassen. Dies ist dann ein demokratisches Ergebnis. Wir wer-
den dann sehen, für welche Position es eine Mehrheit gibt, und diese dann 
auch nach  
außen vertreten. Dass diese Position dann aber Eingang in die Planung der 
Landesregierung findet, ist eher unwahrscheinlich, egal wie der Bürgerent-
scheid ausgeht. 

Unverständlich für uns ist das Verhalten der SPD–Fraktion, die sich mit ihrer 
Haltung in Widerspruch zur Politik ihrer eigenen Landesregierung stellt und es 
abgelehnt hat, die Oelixdorfer Bürger über die Frage entscheiden zu lassen. 

Wichtig ist aus Sicht der CDU–Fraktion, dass mit dem Thema sachlich umge-
gangen wird und Bürger nicht gegeneinander ausgespielt und aufgebracht 
werden, wie es leider bereits geschehen ist. 

Die dauernden Vorwürfe über angebliche Versäumnisse zum Thema 
„Windenergie“ in den letzten Monaten, die auch in der Presse geäußert wur-
den, helfen nicht weiter und sind inhaltlich nicht richtig. 

Jeder Bürger, der ein Anliegen oder Anregungen hat, die wir übersehen ha-
ben, ist herzlich eingeladen, an unseren Sitzungen teilzunehmen. Dies pas-
siert leider nur selten, meistens tagen und beraten wir allein. In jeder Sitzung 

der Gemeindevertretung gibt es den Tagesordnungspunkt 
„Einwohnerfragestunde“. Hier können alle ihre Anliegen vorbringen und wir versi-
chern Ihnen, dass diese dann auch aufgenommen werden. Jeder kann sich 
also einbringen! Wir möchten an alle Bürger appellieren, dies bei Themen, die 
für sie von Relevanz sind, viel öfter zu tun. 

Die CDU-Fraktion wünscht Ihnen allen eine schöne Adventszeit, ein besinnliches 
Weihnachtsfest und ein gesundes und erfolgreiches Neues Jahr.  

 

Für die CDU – Fraktion Oelixdorf 

Anne Kahl  Kathrin Pfeiffenberger  Martin Rentz 

Kommunalwahl 2018 

Im Mai 2018 finden die nächsten Kommunalwahlen statt. Dann wird auch 
wieder die Gemeindevertretung in Oelixdorf gewählt. Die CDU–Fraktion 
ist zurzeit breit aufgestellt. Damit wir uns auch weiterhin so gute Arbeit 
leisten können, brauchen wir immer neue Mitstreiter. Sprechen Sie uns an 
oder kommen Sie in die Sitzungen der Ausschüsse und der Gemeinde-
vertretung. Dort können Sie erst einmal einen Eindruck von unserer Arbeit  
gewinnen. Wir freuen uns auf Sie! Alter, Geschlecht, Beruf ist egal, wir 
brauchen einen bunten Mix aus engagierten Bürgern, damit wir die ver-
schiedenen Perspektiven auf unser Dorfleben in unsere Arbeit einbezie-
hen können. 

Wichtig ist das Interesse und 
der Spaß an der Gestaltung 
unserer Gemeinde Oelixdorf. 
Man erfährt dabei viele Dinge 
über das Leben im eigenen 
Dorf und kann sein Umfeld 
aktiv mitgestalten. 

Kontakt: Anne Kahl 
(Tel. 04821 888253) 
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 CDU Oelixdorf: Busreise nach Stettin 

Vom 26. bis zum 28. August 2016 hat die 
CDU Oelixdorf die Stadt Stettin in Polen 
besucht. Am Freitagmorgen um 8.00 Uhr 
sind wir in Oelixdorf gestartet. Nach einem 
Sektfrühstück mit Brötchen und Kaffee und  
am Nachmittag mit selbstgebackenem Ku-
chen haben wir unser Hotel in Stettin, in der 
Nähe der Altstadt und der Hakenterrassen 
erreicht. 

Nach dem Einchecken wurden wir am Abend 
von unserem Reiseführer abgeholt. Er brachte 
uns in ein uriges polnisches Lokal. Dort wur-
den wir mit einem typischen polnischen Menü, 
welches sehr lecker war, verwöhnt. Mit unse-
rem Stadtführer hatten wir einen Glücksgriff 
gemacht. Mit viel Humor und Charme und 
einem tollen Programm hat er uns drei Tage 
lang Stettin erleben lassen. Es war einfach 
toll, was er über die wechselvolle Geschichte 
Stettins und das Alltagsleben im heutigen Po-
len erzählte und uns gezeigt hat. Mehr geht 
nicht! 

Am Samstag haben wir in unse-
rem Bus eine Stadtrundfahrt 
unternommen. Wir lernten die 
Hakenterassen, das Schloss der 
Pommerschen Herzöge, die su-
permoderne Philharmonie (die 

zu einem Bruchteil der Kosten der 
Elbphilharmonie entstanden ist), den 
Platz Solidarnosc und das Stadtzent-
rum kennen. Am Nachmittag hatten 
wir Freizeit. Einige gingen zum Shop-
pen ins Einkaufszentrum Galaxy, zum 
Polenmarkt oder ganz einfach ins Cafe 
22 zum Kaffeetrinken mit weitem Blick 
aus dem 22. Stockwerk über ganz 
Stettin. 

Am Abend brachte uns unser Reiseführer 
in ein schönes Lokal an der Oder zum 
Abendessen. Anschließend ließen die 
meisten Teilnehmer den Tag in einer der 
wärmsten Sommernächte des Jahres in 
einem Lokal auf den Hakenterrassen über 
dem Stettiner Hafen ausklingen. 

Am Sonntag nach dem Frühstücksbüfett 
wurde ausgecheckt. Mit unserem Stadt-
führer besuchten wir das multimedial ge-

staltete Museum für Zeitgeschichte „Stettin 
von 1939 bis 1989“, in dem die wechselvolle 
Geschichte Stettins anschaulich erlebt wer-
den konnte. Dann ging es hinunter zum Ha-
fen. Mittagessen gab es auf einem alten 

Restaurantschiff. Am Nachmittag haben 
wir eine Schifffahrt zum Stettiner Haff 
unternommen. Mit vielen neuen Eindrü-
cken nach einem herrlichen Wochenen-
de ging es am Sonntagnachmittag 
Richtung Oelixdorf. zurück 

Perfekt vorbereitet und geplant wurde 
diese Reise wieder einmal von Jörgen 
und Antje Heuberger! Vielen Dank dafür 
von allen Teilnehmern an die beiden! 

Ende August 2017 geht die nächste 
Reise nach Weimar. Die Planungen 
laufen bereits und die Plätze sind fast 
vergeben. Bei Fragen und Anmeldun-
gen wenden Sie sich bitte an Jörgen 
oder Antje Heuberger (Tel. 04821 
9659). 

Frühstück an der Raststätte 

Die Hakenterrassen  an der Oder 

An den Hakenterrassen 

Schiffstour auf der Oder 

In der sehr modernen Philharmonie 

Abfahrbereit vor unserem Hotel „Focus“ 
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Bus-Fahrplan (ab 14.12.2016) 

Linie 8  Oelixdorf—ZOB—Klinikum 

Montag bis Freitag 

Samstag 

Sonn– und Feiertag 

 

Am 24.12. und 31.12.2016 

verkehrt die Linie 8 wie sonnabends! 

Oelixdorf 04:52    05:32    06:12    06:42    07:07    07:37    08:12    08:42    

09:42    10:42    11:12    11:42    12:12    12:42    13:12    13:42    

14:12    14:42    15:12    15:42     16:12    16:42    17:12    17:42    

18:12    18:42    19:12    19:42 

Born-

stücken 

04:54    05:34    06:14    06:44    07:09    07:39    08:14    08:44    

09:44    10:44    11:14    11:44    12:14    12:44    13:14    13:44    

14:14    14:44    15:14    15:44    16:14    16:44    17:14    17:44    

18:14    18:44    19:14    19:44 

Bornbusch 04:55    05:35    06:15    06:45    07:10    07:40    08:15    08:45    

09:45    10:45    11:15    11:45    12:15    12:45    13:15    13:45    

14:15    14:45    15:15    15:45    16:15    16:45    17:15    17:45    

18:15    18:45    19:15    19:45 

Oelixdorf 06:12    07:12    07:42    08:42    09:42    10:42    11:12    12:12    

12:42    13:42    14:12    16:12    17:42 

Born-

stücken 

06:14    07:14    07:44    08:44    09:44    10:44    11:14    12:14    

12:44    13:44    14:14    16:14    17:44 

Bornbusch 06:15    07:15    07:45    08:45    09:45    10:45    11:15    12:15    

12:45    13:45    14:15    16:15    17:45 

Oelixdorf 13:05    15:05    16:05    19:05 

Born-

stücken 

13:07    15:07    16:07    19:07 

Bornbusch 13:08    15:08    16:08    19:08 



Bericht des Bürgermeisters 
Liebe Oelixdorfer Bürger, 

auch ich möchte Ihnen zu einigen Themen berichten. 

Abwasserbeseitigung 
In den letzten Jahren haben wir durch eine umfangreiche Verfilmung der öffentli-
chen Abwasserleitungen im Dorf im Rahmen der SÜVO 
(Selbstüberwachungsverordnung) herausgefunden, wo Schäden vorhanden 
sind. Diese sind inzwischen in einem Kanalkataster festgehalten worden. Die 
Ausschreibung für das Sanierungskonzept wird z. Zt. erarbeitet. 

Klärschlammbeseitigung 
Die Gemeinden Oelixdorf, Münsterdorf und Lägerdorf, die alle ein eigenes Klär-
werk betreiben, möchten ein gemeinsames Vorgehen bei der Klärschlammbe-
seitigung erreichen. Dazu wird ein Konzept erarbeitet. Die Stadtwerke Itzehoe 
haben die Gemeinden zu Gesprächen eingeladen. Im Januar 2017 läuft ein ge-
meinsames Versuchsprojekt an. Mit dieser Maßnahme sollen Kosten bei der 
Schlammbeseitigung eingespart werden. 

Seniorenausflug 2016 
In der Gemeinde Oelixdorf leben über 300 Senio-
ren. Für diese organisiert die Gemeinde gemeinsam 
mit dem DRK Ortsverein Oelixdorf, unterstützt durch 
großzügige Zuschüsse der Luise und Willy Haack-
Stiftung, jährlich einen Senioren-Ausflug. In diesem 
Jahr ging es nach Bispingen in die Lüneburger Hei-
de. 

Mit zwei Bussen und über 100 Bürgerinnen und 
Bürgern starteten wir am 7. Juli 2016. Wir besuch-
ten eine Porzellanmanufaktur und es gab in einem guten Restaurant ein Mittag-
essen. Am Nachmittag ging es mit der Pferdekutsche durch die Heide. Nach 
Kaffee und Kuchen haben wir einen Halt am „total verrückten Haus“ gemacht. 
Alles steht hier auf dem Kopf. 

Im nächsten Jahr geht die Reise in das idyllische Städtchen Friedrichstadt, das 
mit seinen Grachten und dem holländischem Flair aufwartet. 

Trauungen auf Amönenhöhe 
Im letzten Jahr berichteten wir über die Möglichkeit 
sich im denkmalgeschützten Pavillon standesamtlich 
trauen zu lassen. Die Anfrage im Sommer war groß, 
sodass dort im Jahr 2016 über 20 Trauungen statt-
fanden. Dabei wird das Angebot nicht nur von Braut-
paaren aus der Region angenommen, sondern auch 
aus dem Hamburger Raum oder darüber hinaus. 

Ich wünsche Ihnen eine besinnliche Weihnachtszeit und ein gutes Jahr 2017.        

Ihr Bürgermeister Jörgen Heuberger 
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Sprechstunden 

Bürgermeister und Amtsvorsteher Jörgen Heuberger, Chaussee 31 

Mittwochs 18 bis 19 Uhr  

und nach telefonischer Vereinbarung 

Tel. 04821-9659, Fax 04821-9578820, E-Mail j.heuberger@t-online.de 

Amt Breitenburg 

Osterholz 5, 25524 Breitenburg,  

Tel. 04828-9900, Fax 04828-99099 E-Mail: info@amt-breitenburg.de  

Montag – Freitag 8 – 12 Uhr (Einwohnermeldeamt Donnerstag geschl.),  

Dienstag 14 – 16 Uhr (Sozialamt Dienstag nachmittags geschlossen),  

Mittwoch 14 – 18 Uhr 

Gleichstellungsbeauftragte: Frau Petra Hatje-Fötsch (Tel. 0157/ 84 11 33 83) 

Amtssachen können auch bei Bürgermeister J. Heuberger abgegeben werden. 

Wichtige Telefonnummern 
Notruf           110 
Feuerwehr          112 
Krankenhaus Itzehoe     772-0 
Amt Breitenburg      04828-9900 
Bürgermeister Heuberger      9659 
Schiedsmann des Amtes Breitenburg 
Hans-Peter Mühle 04821-4098575 
Pastor Willkomm     92037 
Friedwald/ Graf zu Rantzausche 
Gutsverwaltung         04828-293 

Schule Oelixdorf   92560 
Kindergarten Unter den Linden 92891 
Krippengruppe St. Martin  94146 
CDU-Ortsvorsitzende 
Anne Kahl           888253 
Vorsitz. Schul-Sport-Sozialausschuss 
Kathrin Pfeiffenberger      957 51 37 
Vorsitzender Bauausschuss,  
Martin Rentz             87306 
Wehrführer Lauritzen           804548 
Polizei Itzehoe         6025300 

Herausgeber von  „Aktuell“/ Ausgabe Dezember 2016 

CDU-Ortsverband Oelixdorf; Auflage 800 Stück. Kostenlose Verteilung 

Begräbniswald 
Der Sternenwald in Oelixdorf 

Seit diesem Jahr gibt es die Möglichkeit für Ur-
nenbeisetzungen im Sternenwald in Oelixdorf . 
Nachdem die Gemeindevertretung in Zusam-
menarbeit mit den Grafen Rantzau alle rechtli-
chen Voraussetzungen für die Einrichtung eines 
Begräbniswaldes geschaffen hat, hat es schon 
mehrere würdevolle und schöne Beisetzungen 
im Waldstück zwischen der Oelixdorfer Marsch 
und Kott Straten gegeben. Für weitere Informa-
tionen kann sich jedermann an das Amt Breiten-
burg oder die Graf zu Rantzausche Gutsverwal-
tung in Breitenburg wenden. (Tel. 04828-293) 


